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E d i c t
d e s k. k. O b e r l a n d e s g e r i c h t e s f ü r

K ä r n t e n u n d K r a i n .
I n Gemäßhcit des h. Justiz-Ministerial-

Erlasses vom 12. M a i l. I , , Z. 17417, wird
zur Besetzung der im Kronlande Krain noch
erledigten Advocatcn-Stellen, u. z. 2 am Sitze
des Landgerichtes Neustadt!, 2 am Sitze des
Bczuks-Collcgialgerichteö in Gottschee, 2 am
Sitze dcs Bezkks-Collegialaerichtes in Tressen,
1 am Sitze des Bezirks-Collegialgerichtes «n
Radmannsdorf, 1 am Sitze des Bezirks-Colle-
gialgerichtes in Adelöderg, 1 am Sitze des Be-
zirks-Eollegialgerichtes in W'ppach, und I am
Sitze des Bezirks-Collegialgenchtes m Tschcr-
nemdl, ein neuerlicher Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um eine dieser Advocaten-
Stellen haben ihre gehörig belegten Gesuche
unter Nackweisung des Alters, der vorgeschrie-
benen Befähigung, Sprachkenntnisse, allfälliger
Verwandtschafts- oder Schwagcrschafts-Verhält-
nisse mit den Iustizdeamten, und ihrer Unbcschol-
tenheit, längstens binnen 3 Wochen, von der
Nen Einschaltung dieses Edittes in die Wiener-
Zeitung gerechnet, bei dem k. k. Oberlandesge-
richte für Kärnten und Krain zu überreichen.

Klagenfurt den 22. M a i 1851.

3. 268. u (3) Nr. 1957.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Kärnten u.Krain.

C o n c u r s - Ausschre ibung
zur Besetzung zweier A d v o c a t e n -

S t e l l e n i n K ä r n t c n .
Von den für Kärntcn systcmisntcn Advoca-

tenstellcn sind noch zwei, und zwar Eine mit dem
Sitze in Völkermarkt, und Eine mit dem Sitze
in Wolfsberg erledigt, zu deren Besetzung der
Concurs hiemit ausgeschrieben, wird. Bewerber
um diese Stellen haben ihre gehörig belegten
Gesuche, worin sie sich über ihr Al ter, Be-
fähigung, Sprachkenntnisse und bisherige Dienst-
leistung auszuweisen haben, bis längstens 24.
Juni 1851 bei diesem Obcrlandesgerichte ein-
zubringen, und es wird nach Ablauf dieses Ter-
mines unverzüglich zur Erstattung des Be-
setzungsvorschlages geschritten werden, — Be-
werber, die sich in Staatsdiensten befinden, ha»
ben die Comvctenzgesuche durch ihre vorgesetzte
Behörde anher zu leiten.

Klagenfurt am 22. M a i 1851.

Z l 27U. l,. " ( 3 ) Nr . 9024.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeshauptcassc Gratz ist eine
Offizwltnstelle erster Classe, mit dem Iahreöge-
halte von sechshundert Gulden C. M . und der
Verbindlichkeit zur Leistung einer Caution im
gleichen Betrage, in Erledigung gekommen, zu
deren provisorischen Wicderbesetzung der Con-
c u r s b i s 2tt> J u n i 1851 hiermit eröffnet
wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstclle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung, um eine
provisorische Casseofficialsstelle mit 5 W f l . und
? ^ u . f l . , oher einer provisorischen Casseamtö-
Melbersstelle mit 350 fl. und 300 fl. Iahres-
geyalt, haben ihre mit der erforderlichen Nach-
weljung über ihre bisherige Dienstleistung, tadele
lose Moral i tät , Ausbildung im Manipulations-
Casse- und Rechnungßgeschäfte, dann rücksicht-
lich der für die Officialensteüe erforderlichen Cau-
t ion, mit der Nachweisung der dießfälligcn Lei-
stungsfähigkeit versehenen Gesuche innerhalb der
Bewerbungsfrist im vorgeschriebenen Dienstwege
an die Landcshauptcaffe zu leiten, und zugleich
darin anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten in diesem Finanzgebiete ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain. Gratz am 2 1 .
M a i 1851.

3. 266. l.. (3) Nr . 4 5 8 1 , ää 3 4 7 9 — 1 l 6 9 I .

K u n d m a c h u n g
der k. k. Statthalterei in Trieft, betreffend die prov. Aufstellung eines Güter-Revi-
dentenpostens in Laibach, und eine Aenderung der für die Verladung der Waren auf
einigen Fuhrwerken in Triest, an die Güterdestatter-Anstalt zu entrichtenden Gebühren.

N o t i f i c a z i o n e
dell' i. r. Lnogotenenza di Trieste concernente la provvisoria istituzione
di tin Ufiicio Revi^enza-merci in Lubiana, ed il cambiamento delle tasse
da corrispondersi a Trieste allo stabilimento di consegna per il carico

delle merci sn alcuni cariaggi.
Zur Erzielung, daß die Waren, welche im

Innern der Monarchie von und nach Triest mit-
telst der Eisenbahn befördert, im guten Zustande
übergeben werden, und daß deren Transport re-
gelmäßig Statt finde, hat das hohe Handels-
ministerium, mit Erlaß vom l3 . März l. I . ,
Z. 3024, die hierortige Börsedeputation ermäch-
tiget, einen Güter-Revioentenvosten in Laidach
prov isor isch aufzustellen, welcher einen Be-
standtheil des Triester Güterbestatter-Amtes zu
bilden hat.

Dieser Revidenten - Posten,, dessen Obliegen-
heiten in der nachstehenden Vorschrift enthalten
sind, wird am 2. Juni l. I . in Wirksamkeit treten.

Zur Deckung der dießfälligen Kosten hat das
hohe Ministerium des Handels gleichzeitig bewil^
liget, daß die dem hiesigen Güterbestatter-Amte
für Ladungen auf kleinen Fuhrwerken — söge-
nannten Echlittlerwägen — zu entrichtende Taxe
von ^ kr. von jedem Antner S.porco Wiener
Gewicht auf einen Kreuzer erhöht welde, wo-
durch dir bezügliche Bestimmung der Gubernial-
Notlsi^ation vom 1«. Mai 184«, Z. 1tt.8l5
K. 6 I i l . n, eine Modification erleidet.

T r ies t am 9. Mai 1851.

Wimpffen,
k. k. Feldmarschall-Lieutenant und Statthalter

im Küstenlande.

I n s t r u c t i o n
f ü r d a s G ü t e r - N e v i d e n t a m r .

1 . An d?r Eisendahn in Laibach wird ein
Gütcr^Revidentenamt errichtet.

2. Diese Einrichtung bezweckt die Ueberwa-
chung, daß alle Waren, welche von Triest in
das Innere der Monarchie versendet werden, im
guten Zustande auf die Eisenbahn gelangen, und daß
deren Weiterbeförderung ganz regelmäßig erfolge.

3. Dieses Güter-Revidentenamt, welches an
der Eisenbahnstation in Laidach aufgestellt wird,
bildet einen integrirenden Theil des Triester Gü-
tcrbestätter-Amtes und steht unmittelbar unter der-
Leitung des letztern.

4. Das Güter. Nevidcntenamt hat die Pflicht:
n) die Waren, welche von Triest mittelst

der Eisenbahn'in Laibach anlangen, und auf der
selben weiter befördert werden, zu übernehmen.

l») Den äußern Zustand der Collien zu um
tcrsuchen. Jene, welche keine Beschädigungen zei-
gen, sind ohne writers dem Spcditionsamte der
Eisenbahn zu übergeben; denselben ist jedoch zu-
vor das, den Tag der Ankunft, so wie der
Uebernahme der Col l im, seitens des Speditions-
amtes, enthaltende Merkzeichen aufzudrücken. Jene
Collicn hingegen, an welchen auffallende Beschä-
digungen wahrgenommen, oder welche in einem
solchen Zustande sich befinden, um mit Grund
befürchten zu können, daß andere Waren, welche
mit jenen bei der Tranöportirung in unmittel-
bare Berührung kommen, eine Beschädigung er-
leiden müßten, sind zur weitern Beförderung in

Ad ogetto di sorvegliare clie le merci
spedite da Trieste per 1' interno della Mo-
narchia e viceversa rnediante la sträda fer-
rata vengano consegnate in buona condi-
zione, ed il trasporto ne segua con tuta la
regolarita, PEccelso Ministefo del cornmer-
cio con Dispaccio 13 rnarzo a. c. JVr. 3o24
ha autorizzato la Deputazione di Borsa di
Trieste ad istituire in aggiunta al suo sta-
bilimento di consegna delJe merci provvi-
soriamente un Usficio di Revidenza a
Lubiana

Quest'Usficio, le cui attribuzioni ven
gono determinate dal seguente Regolamento,
andera in attivila col giorno 2 giugno p. v.

Contemporaneamente « stato accordato
dal prelodato Eccelso Ministero che, onde
sopperire alle maggiori spese risultanti
dalla suddetta istiluzione, venga aumentata
la tassa da [fa carantano ad mi caranL il
cenlinaJQ peso sporco di Vienna per la
caricazione sopra piccoli carri, 0 cosi detti
Schlittler, restando in lal modo modificata
la deierminazione reiativa contenuta nella
Nolisicazione governiaJe <Jei 16 rnaggio
J8/ ,6, NI-. JO,8I5 §. 6 litt. a.

T r i e s t e , V\ g maggioj i85l.

Wimpffen,
i. r. Tenente-Maresciallo e Luogotenente

nel Litorale.

R e g o l a m e n t o
pell ' Usf ic io di Rev idenza .

1. Yiene instituito un Uffizio di Revi-
denza presso la strada ferrata a Lubiana,

2. Questa istituzione ha per oggetto i|
sorvegliare, che le merci spedite da Trieste
per 1' interno deJla Monarchia siano con-
segnale alia strada ferrata in buona condi-
zione ed il trasporto sle segua con tutta re-
golarilä.

3. Questo Uffizio di Revidenaa avente
la sua sede presso la slazione della via fer-
rata in Lubiana forma parte integrante
delio Slabilimento „Consegna merci" in
Trieste dalla cui Direzione esso immediata-
mente dipende.

4. L' Usficio di Revidenza deve:

a) Assistere all'arrivo delle merci die
da Trieste giungono sulla piattaforma della
strada ferraia per essere con questo mezzo
ulteriortnente trasportatc.

b) Esaminare lo stato esterno dei colli.
Quelli, chenon presentano difetti vengono
senz' altro ammessi all' Usficio di epedi-
zione della strada ferralä dopo essöre stati
lnuniti di apposito timbro, coll* indica-
zione del giorno del loro arrivo e dell* as-
sunzione per parte di quell' Üfsicio di spe-
dizione. Quelli all' incontro, che presen-
tano difetti essenziali o sono iu condizione
tale da far con fondamento temere un
guasto nelle altri merci, che nel trasporto
vengono con essi in contatto immeaiato,
non sono da amnaettersi n\V ulteriore tras*
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so lange nicht zuzulassen, bis nicht von Seite
der betreffenden Versender auf eine angemessene
Art fürgesorgt worden ist.

So oft bei der Wägung der Collien ein
Mindergewicht sich zeigt, wird dieser Umstand
auf dem Frachtbriefe und nebstbei in dem vom Re-
videntenamte geführten Register anzumerken seyn.

5. Alles was rü'cksichtlich der Beförderung
der Waren von Laibach weiterhin bestimmt wor-
den ist, gilt mit gehöriger Anwendung auch rück«
sichtlich der in Laibach ankommenden, für Trieft
bestimmten Waren.

s. Das Güter - Revidentenamt hat die Ver-
pflichtung, mit möglichster Beschleunigung die
ihm zugewiesenen Obliegenheiten zu erfüllen.

7. Es hat sowohl bei der Ladung als auch
bei der Versendung der Waren die chronologische
Ordnung zu beobachten, in welcher dieselben
angelangt sind.

8. Es hat ein eigenes Controls-Protocoll zu
führen, worin in fortschreitender Nummer die
Frachtbriefe einzutragen sind, welche dem Sta-
tions-Speditions-Amte übergeben werden.

9. Das Güter-Revidentenamt besteht aus ei-
nem Revidenten und aus einer dem Bedarfe ent-
sprechenden Anzahl von Assistenten.

10. a) Der Revident wird von der Börsede-
putation ernannt und besoldet; er ist verantwort-
lich für die gehörige Besorgung der Dicnstoblie»
genheiten, sowohl für sich, als auch für die
ihm unterstehenden Assistenten.

d) Derselbe hat nach bestimmten Normen,
welche in der Folge werden erlassen werden, pe-
riodische oder außerordentliche Berichte zu erstatten

e) Endlich hat derselbe das im §. 8 vorge,
fchriebene Protocol! eigenhändig zu führen, und
selbes alle Jahre im Jänner des nächstfolgenden
Jahres der Börsedeputation vorzulegen.

1 1 . Die Assistenten werden vom Revidenten
gewählt, jedoch von der Bö'rsedcputation bestätigt
und besoldet, und sind verpflichtet, sich genau
an die ihnen von ihrem Vorsteher ertheilten Auf-
träge zu halten.

12. Das Güter-Revidentenamt wird provi-
sorisch errichtet.

porto sino a tanto, che noti vi. sia stalo
in modo couveniente rimediato dai rispel-
tivi speditori.

Ogni qual volta nel pesare i colli si pre-
sentasse qualche ammanco se ne fara anno-
tazione sulla polizza di carico e nel registro
deli' U fficio di Revidenza.

5. Tutlo quanto e prescritto riguardo
alia spedizione delle merci da Lubiana in
poi vale coIJa debita applicazione anche
per le merci, che arrivano a Lubiana con
la destinazione per Trieste.

6. L' Ufficio di Revidenza e tenuto ad
usare la maggior possibile spcdilezza nel
disimpegno delle proprie incombenze,

7. Esso e tenuto ad osservare rigoro-
sarnente nella caricazione e spedizione delle
merci iJ ordine ciotiologico in cui vi sono
giunte.

8. Dovrä tenere un protocollo di cori-
trölleria riportandovi in numero progres-
sivo le lettere di nolo, che vengono pre-
senlale all' Ufücio di spedizione della sta-
zione.

9. L'Ufsicio e composto di un Revidente
e di un numero di assistenti corrispondente
al bisugno.

10. ct) II Revidente viene nominato e
salariato dalla Deputazione di liorsa; esso
tisponde tanto perse che per gli assistenli
a lui subordinate del buon andamenLo del
servizio.

b) Rassegnerä 1 apporli pei iodici e straor-
dinari secondo apposite norme che venanno
in seguito traccJHte.

c) Terra di propria mano il Protocollo
prescritto al § . 8 , e lo trasmetteraalla De-
putazione di borsa ogni anno entro il mese
di gennaio dell' anno successivo»

11. Gli assistenti vengono scelii dul Uevi-
dcnte, cunsermaii e salariali dalla Dopula-
zione diBorsa, essi sonu'teriuli ad esegnirc
esattamente gli ordini avuti dai Juro
superiore.

12. L'Ufficio di Revidenza viene istituito
in via provvisoria.

Z. 2 6 9 . 2 ( 3 ) N r . 10350 . acl ^ ' ^ ^
V o n d e r k. k. F i n a n z - 3 a n des « D i r e c »
t ion für die serbische Woiwodschaft

und das Temeser B a n a t .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche dieser k. k. Finanz-Landes-Di-

rection sind die provisorischen Verwaltersstellen
bei den Tabakverschleiß - Magazinen in Temes-
var und Groß « Becökerek in Erledigung ge-
kommen.

M i t der Verwaltersstelle in Temeövar ist
ein Iahresgehalt von 800 f l . , mit jener in
Groß«Becskerek die jährliche Bejoldung von
500 fi., mit beiden der Genuß des Natural-
quartiers, oder in dessen Ermanglung ein Quar-
tierzinsbeitrag von 10 Percent des Gehaltsbe-
trages, dann die Verpflichtung zur Cautionslei-
stung im Gehaltsbettage verbunden.

Zur Besetzung dieser Stellen wird der Cor»'
curs bis 20. Juni d. I . ausgeschrieben, bis
wohin die Gesuche rücksichtlich der ersteren Stelle
bei dieser; k. k. Finanz - Bandes - Direction, und
hinsichtlich der zweiten bei der k. k. Finanz-Be-
znks-Direction zu Groß - Becskerek, im vorge-
schriebenen Wege einzubringen und darin nach-
zuweisen ist:

1) das Lebensalter,
2) die zurückgelegten Studien,
3) die nebst den Studien sich erworbenen

Kenntnisse im Rechnungs- und Cassa-
fache—die Kenntniß der Tabak-Maga-
zins-Manipulation ist höchst erwünscht,

4) die tadellose Moralität,
5) die Kenntniß der landesüblicheu Sprachen,

mit der Angabe, ob der Bewerber alle oder
welche dieser Sprachen nur spreche oder
auch correct schreibe,

6) die Fähigkeit zur Cautionsleistung.
Auch ist in dem Gesuche anzugeben, ob und

mit welchen Beamten dieses Verwaltungsgebie-
teö der Bewerber verwandt oder verschwägert ist.

Temeövar am 8. Ma i 1851.

Z. 275.2. (1) Nr. «880.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Hintangabe der Baulichkeiten der für
das k. k. Steueramt Mottl ing, in dem herrschaft-
lichen Schloßgedaude bestimmten Amtslocalitäten,
wird eine neuerliche Licitation am 5. Juni l. I . ,
Vormittags 10 Uhr in dem Amtslocale zu Mott-
ling abgehalten werden.

Der Ausrufspreis beträgt für die Maurerarbeit
und das Materiale . . . 194 st. 5» kr.
Steinmetzarbeit . . . . 96 „ 36 /,
Zimmermannsarbeit . . . 52 „ 4 8 ^
Tischlerarbeit . . . . 35 „ — „
Schlosserarbeit . . . . 477 „ 50 „
Glaserarbeit . . . . . 18 „ 48 „
Gußeisenarbeit . . . . 69 „ 36 „
Anstreicherarbeit . . . 22 „ — „

Zusammen 959 ft.^37!/, kr.
Der Bauplan und der Kostenüberschlag können zu

den gewöhnlichenAmtsstunden hiereingesehenwerden.
K k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl am

26. Mai 1851.

3^267. (2) Nr. 2591.
E r l e d i g t e B e z i r k s w u n d a r z t e n -

S t e l l e .
Der Posten eines dießseitigen Bezirkswund-

arztes, mit dem Sltze in Groß < Laschitz, ist durch
die Resignirung in die Erledigung g.kommen,
und wird zur Besetzung desselben neuerlich der
Concurs eröffnet.

Jene Wundärzte, welche densllben erlangen
wollen, haben ihre gehörig belegten Gesuche
längstens biö 30. Juni d. I . anher zu überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschce am
3 l . Ma i 1851. ^ ^

Z. 672. ( I ) Nr. 3267.
E d i c t

Von dem k. k. Bczilksgetichie Laibach l- Eel-
tion haben alle Diejenigen, welche an die Ve'Ias.
senschaft des den 1. Mai l. I . velstolbenen Herrn
Beniamin Püchlel, Handelsmannes und Realitäten.

besitzers, als Glaubiger eine Forderung zu stellen
haben, M Anmeldung und Darihuunst derselben
veil 30. Juni d. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schrifülch zu über-
reichen , widrigens diesen Gläubigern cm die Ver-
laffenschafc, wenn sie durch die BcMlung her an»
gemeldeten Forderungen erschöpfl würde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Laibach am 23. Mai 1851.

ä- 678. ( I ) Nr. 4890.
E d i c t .

Zu den dießamtlichen, in dei Erecutionösache des
Johann Oqrinz wider F^anz Slroian von Dulle
ergangenen Ediclen vom 31. Jänner und 24. April
I. I . , Z. 671 6t I752 , wird bekannt gegeben, daß
auch dle zweite Feilbielmig fruchtlos abgehalten wor-
den scy. und am l8 . Juni d. I . in loco Dulle,
Vormittags 9 llhr zur dunen Feilbietung geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
24. Ma i 185l.

I . 655. (2) N>. »180.
O d i c l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Es sey in die executive Feilbieiung der, der
Maria Aidrich gehörigen, zu Hrib »uli Haus Nr.
12 lieglndm, im Grundbuche der gewesenen Heil«
schaft Pfalz ^aibach «uli llrb. Nr. 180 vorkommen,
den, und laut Scha^ungsprotocoll vom 23. Novem»
ber 1U49, >z. 3921, gerichtlich auf 966 fi. bewer-
theten behauSle» ^ Hübe, wegen aus dem Ver-
gleiche v. 3. Jul i 1Ü49 und Cession lll!,,. 20. Febr.
1850, dcr Elisabeth Kertsch schuldigen 400 si.,
sammt den vom 3. Jul i I8H9 bis zur Zahlung lau.
senden 5 "/y Verzugszinsen c. 8. e. gewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den IN.
Zunt, 17. Juli und 21. August I. I . , zedesmal
Voimiltags 9 Uhr m loco der Realität zu Hub
Haus Nr. 12 mil drm B r i s t e angeordnet worden,
oaß die Realuät dti den zwei nsten Tagsatzungen
nur um oder übec den Schatzungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben werden hintangege-
bcn werden.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei^
s.itze eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, die
iiicicalionsbedmgmsse und der neueste Grundbuchs»
eriiact zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amtbstundcn Hieramts bcieil liegt.

K. k. Bez. Gericht Oberlaibach am 20. März I 8 5 l .

Z. 650. (3) Nr. 2583.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte zu Laas wird
hiemil bekannt gemacht:

Man habe in der Vreculionsfache des Hrn.
Johann Kozler junior von Rcifniz, gegen Johann
Anzelo von StudencH. Nr. 1 , die ereculive Feilbie-
tung der dem Johann Anzelc gehörigen, zu S t « ,
renc gelegenen und im vormU'gen Grundbuche der
Herrschaft Ortenek »uli Ulb. Nr. 2^9 vorkommen,
oen, laut Schatzungsprowcolles v. 26. Augustl850,
N',. 3169, gerlchlllch auf 7»^ fi. bewettheien Halb'
hude, wegen uon ihm dem Hrn. csrecuiionSführer
aus dcm Urtheile v. 20. August 1849, Z. 2944,
schuldiger 400 fi. , der 5 V« Zinsen, Klags.- und
<irecutionskosten bewilliget, und zu deren Vornahme
die drei Tagsatzungen auf den 26. Jun i , 26. Jul i
und auf den 26. August 1851 , jedesmal Vormit-
tags von 9 — 12 Uhr im Orte Studcns. mit dem
Beisatze angeordnet, daß die fragliche Realität bei
der dritten Tagsayutig auch unter dcm Schatzungs»
werthe veräußert weiden wmde.

Datz SchähungsproiocoU, die Licitaliorttbe-
oingnisse und der Glundbuchstriracl erliegen bei die»
sem Gerichte zur beliebigen Emsichtsnahme.

Laas am 5. Ma i i L 5 l .
Der k. k. Bez. Richl«r:

Ko schier.

Z. 6^,2. (3) Nr. ,6 l5 .
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r . ,

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Dberlaibach y "
ben alle Diezenigen, welche an die ^erlass" ' ^ , l
des, den 11. Janner 1651 verstorbenen Gnmov-
sitzers zu Billichgratz, Urban S a v e r s ^ " s t a u -
biger eine Forderung zu stellen hab" , M ^
Meldung u.d Darlhuung derselben den b ^ u n .
l ^ ^u erscheinen, oder bis dahw 'hrAnmeldungs«
aesuck sch ftl?ch u überreichen, lr.dr.gens d.esm
N u b ' g ? n an die Verlassenschafl. wenn sie durch
di Bezal lu.q der angemclre<en Forderungen e '
chöpft wü^de? kein weiterer Anspruch zustande, als

N rn ihnen ein Pfandrecht gebührt.
K. k. Bezirksgericht Obellaidach am b. März l « 5 l .


